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Chriſten und Heiden
Es iſt verſchiedentlich mit Recht darauf worden

daß die religiöſen Gegenſätze zwiſchen dem chriſt
lichen Rußland und dem buddhiſtiſchen Japan keinerlei
Rohle in dem Kriege zwiſchen beiden Mächten ſpielen Die
geit ſcheint endgültig vorbei zu ſein in der ſich die Völker
rer Glaubenslehren wegen mit den Waffen in der Hand
erfleiſcht haben und man kann nicht leugnen daß es einen

wohltuenden Eindruck macht zu ſehen wie Rußland alle
hohlen Phraſen über ſeine Miſſion zur Ausbreitung des
Evangeliums bei dieſer Gelegenheit unterdrückt hat Die
Welt ſchreitet doch allmälig voran und es iſt nicht ohne
Intereſſe bei Gelegenheiten wie der vorliegenden auf Tat
ſachen hinzuweiſen welche zeigen daß ein neues Zeitalter
im Anzuge iſt das mehr nach den Exiſtenz Bedingungen
der Völker fragt als nach ihrem Bekenntnis Noch vor 25
Jahren im ruſſiſch türkiſchen Kriege war viel vom Schutze
des Chriſtentums die Rede heute ſehen wir daß ſich das
chriſtliche England mit dem heidniſchen Japan verbündet
hat Obſchon dieſes Bündnis nur gegen chriſtliche Mächte
wie Rußland und Frankreich gerichtet ſein kann iſt wohl
käum eine Stimme laut geworden welche es unerhört ge
funden hätte Ein ſchlagenderer Beweis für den Nieder
ang des kirchlichchriſtlichen Geiſtes in Europa kann ſoHreibt angeſichts dieſer Tatſache die Frankfurter Halb

monatsſchriſt Das freie Wort nicht gefunden werden
Seit den Kriegen Franz der ſich mit dem türkiſchen
Sultan Soliman verbündet hatte iſt kaum ein ähnlicher
all vorgekommen wenn man von der eigenartigen Kon

ſtellation im Krimkriege abſieht Die Heiden treten heute
plötzlich als ebenbürtige Mächte in den Jntereſſenſtreit ein
and damit müſſen viele Vorurteile ſchwinden von denen
Europa ſeit mehr als anderthalb Jahrtauſenden beherrſcht
var Die Aufgabe könnte einen GEeſchichtſchreiber der
Zukunft reizen zu unterſuchen wie dieſe Wandlung kommen
konnte Jm weſentlichen wird mit als Grund der Nieder
gang der katholiſchen Kirche zu betrachten ſein welche auf
em eigentlichen Welttheater vollkommen ausgeſchaltet er
ſcheint ſeildem Spanien noch ſeine letzen wertvollen
Kolonien an die Vereinigten Staaten verloren hat Den
katholiſchen Staaten iſt es nie ſo ernſt geweſen mit der
Ausbreitung des Evangeliums wie den vom Vatikan ge
eiteten und die Zeiten in denen Könige und Kaiſer in
en Bann getan wurden weil ſie einen Kreuzzug gegen die
r unterließen ſind für immer dahin

elbſtverſtändlich ſpiele ne en der fortſchreitenden religiöſen
Aufklärung noch andere Fatroren hierbei eine wichtige Rolle
So darf e in Aſien naturgemäß ſein Chriſtentum
nicht zu ſtark betonen um bei ſeinen heidniſchen Unter
anen keinen Anſtoß zu erregen Und der weiße Zar hat
s bekanntlich ſelbſt nicht verſchmäht Fühlung mit dem
Dalai Lama in Tibet zu ſuchen und ſich gewiſſermaßen
zum Protektor des orthodoxeſten Buddhismus zu erklären

England mit ſeinen nichtchriſtlichen Untertanen in Jndien
nuß ſich ſehr hüten die religiöſen Gefühle der Hindus und
Moslems zu verletzen und tut daher am beſten von ſeinem
Lhriſtentum möglichſt diskreten Gebrauch zu machen Sein
Bündnis mit Japan iſt darum vor allem auch ein ſchwerer
Schlag für das Preſtige der Miſſionen und wenn gar
Japan ſiegreich aus dem Feldzuge hervorginge wäre es
nit der chriſtlichen Miſſionstätigkeit in Oſtaſien über kurz
der lang jedenfalls überhaupt vorbei indem Chinas
Selbſtgefühl durch einen Sieg der verwandten Japaner ſehr
caſch gehoben würde Der Augenblick ſt ſehr kritiſch für
ſie Miſſionen in Oſtaſien weil die antiklerikale Regierung
m Frankreich jedenfalls nicht einen Finger für die katholi
chen Miſſionen rühren wird wenn ſie gezwungen ſind
Lhina zu verlaſſen

Für alle hiermit im Zuſammenhange ſtehenden Kultur
ragen wird der ruſſiſch ja aniſche Krieg vorausſichtlich
iel folgenſchwerer werden als für die eigentliche politiſche
Stellung der Großmächte untereinander Wenn die Staaten
Rtaſiens über kurz oder lang als gleichberechtigte Faktoren
n das Konzert der Völker eintreten dann werden die
duliſſen auf dem Welttheater derart verſchoben daß wir
janz neuen Verhältniſſen gegenüberſtehen werden Ganz
peziell auf dem religiöſen Kampfplatze müſſen ſich bald
Leränderungen bemerkbar machen die mit vielem auf
Jumen was wir eum beneßeio inventarii vom Mittelalter
ibernommen hatten Denn je mehr die Großmächte durch
rweiterung ihres kolonialen Beſitzes nichtchriſtliche Länder
inverleiben um ſo mehr muß das ſpezifiſch chriſtliche aus
m Staatsleben verſchwinden Die Forderung der freien
denker in allen Ländern wonach ein moderner Staat nur

e lgemein er Da Grundlage ruhen dürfe wird ſo
urch die hiſtoriſche Entwickelung mächtig gefördert

Wenn wir auch nachweiſen konnten daß bei dem Kriege
wiſchen Rußland und Japan alle kirchlichen Intereſſen aus
ſdaltet erſcheinen ſo iſt es vielleicht doch angebracht

a r daß bei dem Jntereſſengegenſatz zwiſchen
eiden Völkern Dinge mit in e kommen können die

War in gewiſſem Sinne vielleicht als religiöſer Natur
arakteriſieren darf Wir haben die v Sehnſucht im
e welche die weſtlichen Völker nach Oſten und die öſt

gen nach dem Weſten treibt Wie Alexander der Große
in Macedonien nach Indien zog Kolumbus ſeine welt

oriſche Reiſe antrat um auf dem Wege über den Weſten
tn Oſten zu finden von dem Marco Polo zweihundert
ahre zuvor Wunderdinge berichtet hatte ſo hat es einſt

z Pongolen vom Amur bis nach Schleſien geirieben wo
1241 die Schlacht bei Wahſſtatt ſchlugen Und wenn
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eine romantiſche Sehnſucht nach dem Weſten mit
r welche man ſeit Jahrhunderten bei dem Volke

onſtatieren kann Wie die Anhänger der buddhiſtiſchen
außerordentlich verbreiteten Jö doſhaSekte in Japan
lehren liegt das Paradies das Reine Land Sukhaävati
in welchem Buddha Amitäbha alle Guten wiedergeboren

und alle Sehnſucht dieſer Buddhiſten iſt nach dem Weſten
P ntet während wir in Europa vom Wunderlande im
Oſten träumen Liegt in dieſem Gegenſatze vielleicht
die Metaphyſik des ruſſiſch japaniſchen
borgen

Der Krieg in Oſtaſien
Ruſſiſche Verluſte beim letzten Bombardement

von Port Arthur
Auch jetzt wieder berichten die Ruſſen rückhaltlos über

ihre Verluſte beim Bombardement Port Arthurs vom
Donnerstag Danach ſind weniger die Batterien als
wie es auch in japaniſchen Meldungen hieß die Zivilgebäude
und die Privatperſonen der Stadt getroffen worden Die
Ruſſiſche Telegraphenagentur meldet aus Port Arthur

Durch das Bombardement am 10 d hat am meiſten die
Neuſtadt gelitten Durch krepierende Granaten wurden
ein Anwalt die Tochter eines Oberſten und eine
andere Dame getötet Ferner erlitt ein Chineſe den
Tod Auch wurden einige Chineſen und ein Kutſcher ver
wundet General Stößel und ſein Stab entgingen auf
der Batterie mit genauer Not der Gefahr durch Granat
ſplitter verwundet zu werden Auf dem Goldenen Berg
wurden ein Leutnant und ein Soldat verwundet und an der
elektriſchen Scheinwerferſtation drei andere Soldaten Man
ſah deutlich wie ein japaniſches Panzerſchiff von
einem ruſſiſchen Geſchoß getroffen wurde und ſich darauf
entfernte Die Kanonade war äußerſt heftig Um
12 Uhr 45 Min verſtummte das Feuer Heute iſt alles
ruhig

Jnpamniſche Taktik anf Korea
Nach einer Pariſer Depeſche aus Söul ſetzt der japaniſche

General Major Kigoſhi die Zuſammenziehung ſeiner
Truppen bei Pingyang Phjöngjang fort um in dieſen
Teile Koreas den Angriff der Ruſſen zu erwarten die
nach der Meinung des japaniſchen Generalſtabes ein
Intereſſe daran hätten die Feſtſetzung der Japaner in dieſem
wichtigen Diſtrikte zu ſtören Sollten die Ruſſen konzen
triſche Angriffe gegen das mit Mauer und Wällen umgebene
Phjöngjang unternehmen ſo würde eine japaniſche Kölonne
von Genſan aus in ihre Flanke fallen Blieben aber
die Ruſſen in der Defenſive ſo würden mit Genſan und
Phjöngjang als Operationsbaſis die Japaner vorrücken

Das letztere iſt die bei weitem wahrſcheinlichere Mög
lichkeit Denn die Ruſſen wollen unzweifelhaft die Japaner
am Jalu erwarten und im Notfall die Japaner womöglich
noch weiter nach Norden locken Wie aus Tokio gemeldet
wird bilden die drei japaniſchen Diviſionen die bisher auf
koreaniſchem Boden gelandet ſind die erſte japaniſche
Armee unter dem Oberbefehl des Generals Kuroki

onfliktes ver

Senſatiouelle Meldungen über Erſchütterung
der ruſſiſchen Jaluſtellung

kommen aus China und London Es kann ſich dabei nur
um die Angriffe der japaniſchen Truppen handeln die auf
Liaotong gelandet ſein ſollen worüber bekanntlich noch
immer Zweifel am Platze ſind Der K ſind aus
chineſiſcher Quelle Nachrichten zugegangen wonach die
Japaner bei Tatuſhan gelandet ſeien dort die
ruſſiſche Truppe geſchlagen und Kintientſchan
und Antung an der Jalu Mündung auf Mandſchurei
ſeite beſetzt hatten Die Köln Ztg bemerkt dazu wenn
die Nachricht ſich bewahrheitet würden die Japaner nahezu
im Rücken der ruſſiſchen Aufſtellung ſtehen

Nach einer Londoner Depeſche des Star aus Kobe
hätte die ruſſiſche Kavallerie Widſchu am Jalufluſſe
in Brand geſteckt und wäre dann über den Jalufluß
zurückgegan gen Auch dieſe Meldungen ſind noch
mit Vorſicht aufzunehmen

Ruhe in Port Arthur
Nach einer Londoner Meldung aus Port Arthur kehrte

die japaniſche Flotte am Donnerstag nicht mehr zurück
Die Nacht verlief ereignislos Freitag morgen gingen
ruſſiſche Schiffe in See und kehrten mittags ohne
den Feind geſichtet zu haben zurück

Die Arbeiten an der Baikolringbohn
die die Spitze des Baikalſees umkreiſt um die Pferdebahn
über das Eis des Sees im Winter zu er und im
Sommer den ununterbrochenen Verkehr auf der ſibiriſchen
Bahn herſtellen ſoll ſchreiten i fort Am 14 April
wird die Strecke TonchoiKultuk fer

Station
beſtimmten Termin iſt eine 3
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die Japaner jetzt nach dem Weſten ſtreben ſo liegt ihrem
Verlangen vielleicht neben den politiſchen Erwägungen noch

meldungen über japaniſche Siege verbreitet
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Engliſche Dendenzuncherei in Perſien

Nach einer aus Aſchabat in Turkeſtan eingetroffenen Depeſche
werden in den perſiſchen Grenzprovinzen Seiſtan und
Choraſſan durch engliſche Agenten phantaſtiſche Lügen

en Der Direktor
der ruſſiſchen Kreditbank in Teheran Grube erhielt Befehl
authentiſche Telegramme vom Kriegsſchauplatze ins Perſiſche
überſetzt in Meſched der Hauptſtadt von Choraſſan und dem

ruſſiſchen Handels in Perſien unter der Be
völkerung verteilen zu laſſen

Deutſches Keich
Hof nud Perſenalngchrichten

Prinz Eitel Fritz war von Bonn aus in Brüſſel und
ſtieg dort mit dem Adinfanten Major Wilde einem Profeſſor
und zwei Studienfreunden im Hotel Bellevue ab Der Prinz
war zum Dejenner Gaſt des Königs Nach einem Beſuch in
Brügge kehrie er nach Bonn zurück

Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers
ſtockt bereits wenige Kilometer von Bremerhaven entfernt Wie
in Bremerhaven verlautet iſt der Dampfer König Albert mit
Kaiſer Wilhelm an Bord dichten Nebels wegen bei
Meyerslegde an einer engen Stelle des Weſerfahrwaſſers vor
Anker gegangen Meyerslegde iſt ein Signalſchiff das
die tiefe Weſermündung in dem flachen Waſſer bezeichnet und
das telegraphiſch mit Bremerhaven verbunden iſt Kurz vorher
liegt auf flachem Grunde die Signalſtelle Hoherweg Von
hier wird noch gemeldet Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
König Albert mit dem Kaiſer an Bord iſt hier nachmittags

3 Uhr 35 Min paſſiert und weiter in See gegangen Von
der nächſten Signalſtelle Wurſter Watt wird nun eine
weitere Meldung zu erwarten ſein ob der unfreiwillige Aufent
halt des Kuiſerſchiffes lange gedauert hat oder die Fahrt alsbald
hat fortgeſetzt werden können

Politiſches

tiggeſtellt ſein Am
15 Auguſt erfolgt die Verbindung von Kultuk mit derkal Far die Fertigſtellung der Bahn bis zum

lagszahlung im Betrage

Jn parlamentariſchen Kreiſen kurſiert das Gerücht der
Reichskanzler habe in bezug auf die Meldung des Vorwärts
von der bevorſtehenden Reichstagsauflöſung deren Ungereimtheit
wir bereits in der letzten Wochenſchau erläuterten richtig ge
ſagt Für ein Regierungsdementi zu dumm

Das Koburg Tadl erfährt der Vertreter der Koburg
Gothaiſchen Regierung habe im Bundesrat gegen die
Aufhebung des s 2des Jeſuitengeſetzes geſtimmt

Die Betrauung von Beamten mit Aufſichtsrats
ſtellen in Aktiengeſellſchaften kann die Betreffenden leicht
in einen Zwieſpolt der Pflichten bringen bei dem ſie am eheſteu
Gefahr laufen daß die den Beamten anvertrauten en der
Allgemeinheit zu kurz kommen Wie die Korreſpondenz Hoffmann
ſchreibt haben die Debatten in der bayeriſchen Kammer
der Abgeordneten über die Tätigkeit des Abgeordneten
Reallehrer Heim als Aufſichtsrat von Attiengeſellſchaften
und die daran geknüpften Preßartikel über die Bekleidung ſolcher
Stellungen durch Staatsbeamte in den beteiligten bayeri
ſchen Miniſterien zu Erhebungen geführt Es beſtanden
aber dort keinerlei Meinungsverſchiedenheiten darüber daß nach
den geltenden Beſtim m die Uebernahme von Auſſichts
ratsſtellen durch Beamte nicht grundſätzlich ausgeſchloſſen ſei
vielmehr nach Lage des einzelnen Falles geſtattet werden könne
wenn die Stelle nicht unmittelbar beſoldet und keine
Kolliſion mit den Dienſtpflichten zu befürchten iſt Dieſe
Vorausſetzungen ſeien im vorliegenden Falle übrigens auch ſonſt
ſtets mit Ausnahme eines einzigen Falles der nicht den Abg
Heim betreffe in vollem Umfange erfüllt worden Es wäre
angebracht wenn das Miniſterium über den einzigen Fall ſich
etwas näher ausſpräche

Volkswirtſchaftliches

Die Oldenburger Handelskammer hat die Veranſtaltung
einer allgemeinen Landes Jnduſtrie Gewerbe und
Kunſt Ausſtellung für das Großherzogtum im Jahre
1905 unter dem Protektorate des Großherzogs beſchloſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichskanzler hat dem Verband deutſcher

Arbeitsnachweiſe eine Beihilfe zukommen laſſen zu dem
ausgeſprochenen Zwecke die Errichtung von öffentlichen all
gemeinen Arbeitsnachweiſen in ganz Deutſchland zu fördern
Jnfolgedeſſen hat der Verband an verſchiedene Gemeinde
verwaltungen die Bitte gerichtet die Errichtung einer all
gemeinen öffentlichen Arbeitsnachweisſtelle in Erwägung zu
ziehen

Jm oldenburgiſchen Landtage brachten die Sozial
demokraten den Fall Biermann zur Sprache Biermann iſt
wegen Beleidigung des Juſtizminiſters Ruhſtraat zu Gefängnis
verurteilt und wird dort mit Gefängnisarbeit beſchäftigt Juſtiz
miniſter Nuhſtragat erwiderte auf die maßvollen Angriffe des
Abg Hueg der Strafvollzug in Oldenburg möchte mit dem
Reichsgeſetz in Einklang gebracht werden Er der Miniſter
kenne keine beſonderen Preßvergehen Für ihn ſeien Preß
beleidigungen gerade ſchlimmer als gewöhnliche zu beurteilen
Bezüglich ſeines Spiels meinte Ruhſtraat er brauche ſich keinen
Zenſor für ſein Privatleben gefallen zu laſſen Geſetzwibriges
ſei nicht vorgekommen Der Landtag beſchloß die Staats
regiernng zu erſuchen den Bundesrats Bevollmächtigten Olden
burgs für die Ausführung des Antrags Gröber eintreten zu
laſſen der den wegen Preßvergehen Beſtraften die Selbſt
beſchäftigung mit geiſtigen Arbeiten ermöglichen will

Die Leitung der Jrrenanſtal in Ahrweiler
in die der degenerierte Prinz Arenbera übergeführt worden iſt
ſchreibt zu dem Artikel der Poſt Prinz Arenberg auf
dem Wege zur Freiheit

Die Behandlung und Verpflegung eines der Anſtalt anver
trauten Kranken geſchieht nicht nach den ausſchließlichen
Wünſchen der Familie ſondern nach den Grundſätzen der



wiſſenſchaftlichen Pſychiat rie Soweit Wünſche von
gen Berückſichtigung finden können geſchieht dies

ſelbſtverſtändlich Die Familie des Prinzen verſügt abſolut
nicht über den Krauken ſondern deſſen Vormund und auch
dieſer nicht allein ſondern auch noch die Polizeibehörde
mit deren Zuſtimmung und Mitwirkung der Kranke nach hier
verbracht wurde nachdem die Ahrweiler Polizeibehörde ſich
bereit erklärt hatte den Kranken zu übernehmen Sollte der
Vormund die Entlaſſung des Prinzen bei der Anſtaltsdirektion
beantrageu ſo iſt nach S 11 der für die Leitung maßgebenden
Entlaſſungsbeſtimmungen vom 2 Mai 1901 die vorherige
Zuſtimmung der Behörden erforderlich welche die Auf
nahme veranlaßt haben ohne welche der Kranke nicht heraus
gegeben werden darf Die Kontrolle einer ſtaatlichen Anſtalt
dürfte ferner zum mindeſten nicht über diejenige einer wohl
geordneten Privatanſtalt geſtellt werden

Koloniales
Es beſtätigt ſich daß zur Bewältigung des Aufſtand s

in Deutſch Südweſtafrika Truppenverſtärkungen
von etwa 1000 Mann gefordert werden ſollen Die große
Zahl wird mit der Notwendigkeit begründet nur durch ein Keſſel
treiben zu dem viel Truppen nötig ſind ſchnell und für immer
den Widerſtand der Hereros niederwerſen zu können

Deutſcher Reichstag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

56 Sitzung vom 12 März 1 Uhr
Das Haus ſetzt die

ort Beratung des Militäretats
ort
Abg Graf Kanitz konſ will den Wechſel in der Haltung des
Zentrums der im Antrag Spahn wenigſtens einen großen Teil
der geforderten Unteroffiziere zu bewilligen zum Ausdruck
kommt unnnterſucht laſſen Seine Partei glaube in den von der
Regierung für notwendig gehaltenen Vermehrungen nichts nach
geben zu ſollen Kanitz weiſt auf den heute ſchon vielfach
fühlbaren Mangel an Unteroffizieren hin der beinahe ſo groß
ſei wie der Mangel an Offiziererſatz Die Forderung für die
Vermehrung der Unteroffiziere ſei unbedingt noiwendig während
andere Etatspoſitionen überflüſſig ſeien beiſpielsweiſe für die
e kennung in St Louis vier Millionen
rechts

Abg Ledebour Soz ſpricht ſich für die Reſolution Gröber
betr größere Entſchädigung für Einquartierungslaſten aber
gegen den Antrag Spahn auf Bewilligung von 715 Unter
offizieren ſtatt der geforderten 1000 aus

b Stockmann Rp bittet um Bewilligung der Regierungs
vorlage

Der Kriegsminiſter erſucht den Abg Gröber ſeine
Reſolution zurückzuziehen

Abg Gröber zieht darauf den zweiten mit dem Antrag der
Budgetkommiſſion übereinſtimmenden Teil ſeiner Reſolution
zurück und beantragt den erſten Teil betr Manöver Ent
ſchädigungen der Budgetkommiſſion zu überweiſen

Der Antrag wird angenommen
Abg Schrader fr Vg bält die Bemerkung des Grafen

Kanitz daß der mangelhafte Offiziererſatz mit der Not der Land
wirtſchaft in Verbindung ſtehe für unzutreffend Redner befür
wortet den Antrag der Nationalliberalen in zweiter
Linie den Antrag Spahn
Abg Bebel Soz führt aus die Sozialdemokraten könnten
für Vermehrung der Unteroffiziere nicht ſtimmen da die Armee
dürch und durch undemokratiſche Jnſtitutionen habe deren
Koſten gerade die Arbeiter zu tragen haben und bringt Fälle
vor wo die Soldaten nicht zu Unteroffizieren befördert wurden
weil ſie zur Sozialdemokratie neigten Die Zahl der Unter
offiziere ſei ausreichend Auf ſechs Soldaten käme ein Unter
offizier während ein Volksſchullehrer oft 70 Kinder zu unter
richten habe

Eine Abſtimmung über den Antrag Oriola bleibt trotz der
Gegenprobe über den Ausfall der Abſtimmung zweifelhaft Es
folgt die Auszählung Für den Antrag ſtimmen 74 gegen den
den Antrag 78 Abgeorduete Das Haus iſt daher beſchluß
unfähig und vertagt ſich auf nächſten Montag

Sehr richtig

Preußiſcher Landtag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans

40 Sitzung vom 12 März
Weiterberatung des Etats des Miniſteriums des Junern
Der Abg Fiſchbeck fr Vp beſchwert ſich daß die Freiſinnigen

in der Wahlkampagne von der Regierung differentiell gegenüber
den Konſervativen behandelt worden ſeien Er beklagt die Nicht
veſtätigung des zum Gemeindevorſteher gewählten früheren Ab
geordneten Henkel

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein entgegnet
Die preußiſche Verwaltung beſtrebe ſich überall Recht und Ge
rechtigkeit walten zu laſſen Die Entſcheidung über die Beſtäti
gung zum Gemeindevorſteher unterſtehe dem Kreisausſchuſſe
bezw dem Bezirksausſchuſſe Henkels Wahl ſei beanſtandet weil
er in der Wahlkampagne Aeußerungen getan habe die von einem
großen Teile der Landbevölkerung bitter empfunden worden ſeien
Der Bezirksausſchuß habe über ſeine Wahl noch zu entſcheiden
Jedenfalls ſolle Henkel aber noch vom Regierungspräſidenten
über die ihm vorgeworfenen Punkte vernommen werden

Die weitere Debatte beſchäftigte ſich mit der Frage ob die
Miniſter durch ihr Erſcheinen im Reichstage in
der Spitzelangelegenheit Preußen etwas ver
geben hätten

Der Abg Frhr v Zedlitz frk betont entſchieden Die Frem
denpolitik ſei Staatsſache und die Wahrung der Rechte der Ein
zelſtaaten der feſteſte Kitt des Reiches Das Erſcheinen der
Miniſter im Reichstage war um ſo zweckloſer als die
Sozialdemokratie ſich nicht mit Worten bekämpfen ließe
es ſei vielmehr Polizeipflicht die Staatsautorität ohne Rückſicht
auf die Folgen gegen ſozialiſtiſchen Terrorismus zu ſchützen

Abg Friedberg nl entgegnet auch er wolle nicht daß der
Reichstag ein allgemeines Forum für Landesangelegenheiten
werde Er beſtreite aber die Anſchauung der Konſervativen
daß nicht reichsgeſetzlich geregelte Materien der Reichsauſſicht

neben den Sozialdemokraten vor allem die Welfen Jeder
Hannoveraner möge die Liebe und Verehrung für die Ver
gangenheit im Herzen tragen aber am preußiſchen Stngt feſt
halten Wer das nicht tne müſſe ertragen lernen daß man
ſeiner Agitation Einhalt tue

Abg Kaſſel fr Vp erklärt er ſei mit der Bekämpfung der
Sozialdemokratie einverſtanden ſie dürfe aber nicht durch Aus
nahmegeſetze oder Beſchränkung des Wahlrechts zum Reichstage
geſchehen ſondern nur durch den Anusban der Sozialpolitik,

Der Miniſter nimmt gegenüber dem Vorwurf Moltkes frk
die Polizei ſei bei dem Berliner Omnibuskutſcherſtreik nicht
energiſch genug für die Arbeitswilligen eingetreten die Polizei
in Schutz Gegen die Beleidigungen um die es ſich faſt nur
handle konnte die Polizei nichts unternehmen

Abg Heiſig bemängelt ſchließlich in faſt einſtündiger Rede
unter den Anzeichen großer Teilnahmloſigkeit die Veranlagung
zur Ergänzungsſteuer

Sodann wird die Debatte geſchloſſen und das Miniſter
gehalt bewilligt Weiterberatung Montag Schluß43 Uhr

Auskand
Fortſetzung der öſterreichiſchen Studentennnrnhen

Geſtern haben ſich in Wien die Studentenumzüge wiederholt
Früh 8 Uhr verſammelten ſich die deutſchen Studenten
bei dem Univerſitätsgebäude beſetzten die Rampe und veran
ſtalteten auf ihr einen Umzug Auf der Seite des Trottoirs
an der Schottenkreuzung zur Univerſitätsſtraße ſtanden ſlawiſche
Studenten auch hatten ſich zahlreiche Neugierige eingefunden
die ſich nur auf den Trottoirs aufhalten durften Die Reitallee
mußte von dem angeſammelten Publikum geräumt werden

Wie der Korreſpondenz Wilhelm mitgeteilt wird beabſichtigen
die Behörden den Studenten die bei den ſtarken Kundgebungen
den Geſetzen zuwider gehandelt haben mit Rückſicht auf
den Schluß des Semeſters die Vergünſtigungen die ſonſt der
akademiſche Boden gewährt zu entziehen und mit ſcharfen
Maßnahmen gegen ſie vorzugehen Geſtern vormittag er
ſchien der Abgeordnete Freſſe an der Univerſität um mit den
Führern der tſchechiſchen Studenten eine Unterredung abzu
balten die zu dieſem Zweck nach dem Rathauſe zogen Von den
deutſchen Abgeordneten war Wolff erſchienen der von den
deutſchen Studenten mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt
wurde Vom Rathauſe zogen die tſchechiſchen Studenten nach
dem Burgplatz und ſtrömten dann nach der Univerſität zurück
dort hatten inzwiſchen ſtarke Wachen den Ring zu betden Seiten
der Univerſität abgeſperrt und niemand durfteden frieien
Raum betreten

Lärm gab es gleichzeitig im öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe Während der Berleſung der Jnterpellation der deutſchen
Volkspartei der Alldentſchen ſowie der deutſchen Fortſchritts
partei betr den Wiener Studentenkonflikt drückten die auf der
Tribüne vor den Schriftführerplatze zahlreich angeſammelten
Tſchechiſch Radikalen und tſchechiſchen Abgeordneten ihre
lebhafte Entrüſtung über den Jnhalt der Jnterpellationen aus
Es kam zu wiederholten hlärmenden Kontrdverſen zwiſchen
den Tſchichen einerſeits und den Alldentſchen Zach er und
Berger andererſeits die ſich erſt legten als der Präſident die
Lärmenden erſuchte die Präſidententribüne zu räumen

Norwegen
Wir berichteten vor kurzem über die Vorarbeiten für eine

Reviſion des norwegiſchen Zolltarifs Wie der
Handelsvertragsverein erfährt werden die Arbeiten des Aus
ſchuſſes wahrſcheinlich nicht o frühzeitig abgeſchloſſen ſein daß
ſchon dem gegenwärtig tagenden Storthing noch ein neuer Zoll
tarifentwurf vorgelegt werden kann

Far und AUmgegend
Halle 13 März

Wochenplanderei
Laetare würde man mit dem Jägersmann gern jubeln denn

lenzig meckert wieder die Himmelsziege Nicht die Himmelsziege
aus Vater Zeines Stall mit der die Jenger Burſchen über Land
fahren denn die gäb einen ſchlechten Braten vielmehr iſt es
eine gefiederte Himmelsziege der der Weidmann nachſtellt
Heißt doch ſo ihres meckernden Lautes beim Aufſtieg wegen die
Heerſchnepfe oder gemeine Bekaſſine Gallinago scolopacina die
am Sonntag Oeuli gekommen iſt und am Sonntag Laetare
am jagdbarſten ſein ſoll Die Schnepfe iſt ein gar ſchmachkhafter
feiner Vogel ſoll doch ſogar ihr Dreck eine Delikateſſe ſein
was man nicht von jedem Dreck behaupten kann Das wird
jeder Hallenſer beſtätigen der einmal mit derſelben Unfreiwillig
keit wie der ſchlaue Römer bloß nicht mit gleicher Geiſtes
gegenwart bei naſſem Frühlingswetter die Mutter Erde geküßt
hat Die Bekaſſine hat übrigens außer ihrer Schmachkhaftigkeit
wenn ſie tot iſt auch noch eine beſonders lobenswerte Eigen
ſchaft im Leben ſie iſt beinahe ſo klug und vorſichtig wie ein
bekannter Stagatsmann Wenn ſie nämlich geſtört durch Hund
und Jäger im Frieden ihres Ehelebens aufſteigt ſo ſchlägt ſie
zunächſt den Zickzackkurs ein in dem ſie kein ſicheres Ziel bietet
für das Schießgewehr Ein gerechter Jäger aber kennt ihr
Manöver und ſchießt nicht eher als bis der Flüchtling meint
daß der gerade Weg der beſte ſei und in der Schußlinie bleibt
Gewiß iſt der gerade Weg der beſte bloß nicht für die Bekaſſine
ſondern für den guten Schützen Laetare möchte man auch
inbeln wenn man jetzt in unſeren Gärten die Amſel den Gelb
ſchnabel den jeder gern hört beobachtet denn ſie treibt s ſchon
ganz lenzmäßig Jn Halle hat man oft Gelegenheit ſich am
Gebaren des ſchwarzen Sängers und ſeiner graubraunen Ehe
hälfte zu freuen denn Halle gehört zu den Amſelſtädten in deren
Gärten und Anlagen Turtus merula ihr Sta ndquartier auf
geſchlagen hat mitten in der Großſtadt ein Kind der Natur
das auch im Winter unter den Sträuchern des alten Stadt
gottesackers eilig hinhuſcht die grüne und im Mai mit violetten
Fliedertrauben überſäte holden Ton und Blütenduft ſpendende

m

nicht unterſtünden Der direkte Angriff auf Preußen nötige die
Miniſter im Reichstage zu ſprechen

Abg Löbell konſ Die Kompetenzabgrenzung zwiſchen Reichs
tag und Landtag ſei oftmals ſchwierig Es handle ſich hier
lediglich um Fragen der Staatsraiſon und nicht um politiſche
Klugheit Das Erſcheinen der Miniſter im Reichstage ſtärkte
nur den Uebermut der Sozialdemokratie Das feſteſte Bollwerk
gegen ſie ſei der Mittelſtand Deshalb müſſe dieſer ge
ſchützt werden

Abg Reinhardt Ztr beſchwert ſich über Frhrn v Hammer
ſteins Hannoverſche Antiwelfenrede

Der Miniſter Frhr v Hammerſtein entgegnet es ſei ſeine
Pflicht ſtaatsfeindliche Parteien zu bekämpfen Dazu gehörten

Jnſel im Strome des Verkehrs Eine eigenartige Stimmung
wirklicher Ruhe überkommt einen wenn man in der Allee
des Stadtgottesackers wandelt oder an ſonnigen Tagen auf einer
Bank im Fliedergebüſch ausruht und hört draußen das Sauſen
und Brauſen des raſtloſen Großſtadtlebens Gerade dieſer
Gegenſatz vom kraftvollen Pulsſchlag der Zeit im wogenden
Stadtleben und von Friedhofsruhe im unvergänglichen Naturleben
löſt ein Gefühl aus der Ruh deſſen der moderne Menſch im
haſtigen Treiben ſo bedürſtig iſt Unſere Zeit hat keine Zeit
dafür hat auch die Elektrizität ihr den Raum überwunden ſie
gibt das Tempo des Verkehrs an ſie führt uns im Nu von
einem Stadtende zum andern Auch mit der Ausdehnung Halles

Obermoseler
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iſt das Bedürfnis entſtanden ſchnell von Norden nach Svon Oſten nach Weſten zu gelangen oder aus dem g ten
beraus auf die Peripherie wo der Zoologiſche Garien m
Giebichenſtein Trotha als Abgangsſtelle zu einem Ausflug net
dem Seebener Buſch Cröllwitz von wo der Weg führt ach
Birkenwäldchen zur Heide und nach Lettin Ammendorf
ſeinem idylliſchen Stückchen Elſtertal nach Beeſen zu und a
Orte einladen zu Luſt und Erholung So ſehr nun auch de
Publikum die Möglichkeit begrüßen mag ſchnell von der Stet
und aus der Straßen quetſchender Enge herauszukommen
ungewohnt muß ihm zur Haſt geſteigerte Schnelligkeit eines no
jungen Verkehrsmittels ſein das ja noch gar nicht allzu lange ber if
daß man ſein Fortkommen durchaus genügend für damall
Verhältniſſe beſchleunigte nach der bekannten Weiſe Ach u
iſt s gemütlich auf der Pferdebahn Halle iſt ſo rapid in
Großſtadt geworden daß ein Mißverhältnis bleiben mußte
zwiſchen ſeiner Ausdehnung ſeiner Einwohnerzahl ſeinen Ver
kehrseinrichtungen und der Lebensgewohnheit eines großen
Teils ſeiner Bürgerſchaft der nun einmal alte Gewohnheiten
und Anſchauungen mit hinübergenommen hat in die neue Zeft
Das Stadtbild Halle ſelbſt veranſchaulicht dieſes Mißverhältnis
denn für den neuen Geiſt iſt das alte Gewand an verſchiedenen
Stellen viel zu eng Macht es nicht in der Leipzigerſtraße in
der Großen Steinſtraße und der Großen Ulrichſtraße wo die
elektriſche Straßenbahn dicht neben kleinſtädtiſch ſchmalen Bürger
ſteigen herläuft den Eindruck als wolle der Strom des Ver
kehrs da und dort die Banden eines zu engen Bettes ſprengen
Durch ſolche Reſte einer aus anderen Bedürfniſſen ver
gangener Zeit heraus entſtandenen Bauart die ſich nicht ohne
weiteres beſeitigen läßt und modernen Bedürfniſſen natürlich
nicht genügt wird aber den zu ſchnell zu Großſtädtern avan
cierten Bewohnern die Anpaſſung an den Vorſicht fordernden
Betrieb haſtigen Verkehrs noch erſchwert Da haben eben mit
Rückſicht auf das Publikum die Betriebsleitungen ihre Ver
kehrseinrichtungen wenn ſolche wirklich als Wohltaten empfunden
werden ſollen lokalen Verhältniſſen anzupaſſen Für ſolches
Entgegenkommen das doch nur im eigenen Jntereſſe von öffent
lichen auf das Publikum angewieſenen Verkehrsinftituten liegen
kann ſcheinen aber die Leitungen der Halliſchen Straßenbahnen
recht wenig Verſtändnis zu haben Vor wenigen Tagen erſt
hat die rote Linie ihrem Spitznamen Blutbahn damit Ehre
gemacht daß einer ihrer Wagen ein junges Mädchen überfahren
hat Der ſchwere Unglücksfall der die Gemüter erregt hat und
in der Saale Zeitung mit ſachlicher Schärfe beſprochen worden
iſt muß auf einen an dieſer Stelle ſchon einmal gerügten Miß
ſtand allein zurückgeführt werden Die rückſichtsloſe Gepflogen
heit an Wagen die auf der Halteſtelle ſtehen geblieben ſind
damit Paſſagiere ausſteigen können in voller Fahrt vorbeizu
jagen hat ihr Opfer gefordert Die Schuld liegt auf ſeiten
der Straßenbahn deren Direktoren nun hoffentlich endlich einen
groben Fehler in ihrer Betriebsorduung eingeſehen haben und
ſchleunigſt für Abſtellung ſorgen Sie teilen doch wohl auch die
Auffaſſung daß elektriſche Straßenbahnen dazu da ſind den
Verkehr zu erleichtern nicht aber dazu ihn zu erſchweren und
die Sicherheit des Publikums zu gefährden Demgemäß ſollte
zunächſt ein weniger ſchnelles Fahrtempo angeordnet werden
das dem Wagenführer eher ermöglicht ſein Gefährt zum Stehen
zu bringen wenn es anderswo als an Halteſtellen nötig fein
ſollte An ſolchen aber müßten überhaupt alle Wagen halten
ob nun jemand zu erkennen gegeben hat daß er ein oder aus
ſteigen will oder nicht Jn den Wagen hinein kommt man
immer noch eher als heraus denn wer das will und gibt nicht
genau ſo und ſo viele Meter vor dec Halteſtelle das Klingel
zeichen der muß wenn er nicht auf eigene Gefahr wie s auf
Motorwagenanſchlägen ſo ſelbſtverſtändlich heißt abſpringen will
bis zur nächſten Station mitfahren um dann die über
flüſſige Strecke wieder zurückzugehen Es iſt wahrlich
eine ſtarke Zumutung die die Halliſchen Straßen
bahngeſellſchaften an ihre Fahrgäſte ſtellen Sie müſſen doch
bedenken daß nicht bloß Leute die Straßenbahn benutzen und
für ihre Exiſtenz ſorgen die als geborene Hallenſer genau wiſſen
wo ſie auszuſteigen haben ſondern auch Fremde die weniger
oder gar keinen Beſcheid wiſſen Wo ſollen ſie ſich ihn holen
Gewiß rechnen die Leitungen der Straßenbahnen nur richtig
wenn ſie in ſolchen Fällen einen unentgeltlichen Beiſtand in der
Liebenswürdigkeit des Publikums erwarten verpflichtet aber iſt
dieſes zu ſolcher Auskunft keineswegs und beſonders angenehm
für den Fahrgaſt ſind ſolche Konſultationen im Motorwagen
durchaus nicht Es iſt alſo wieder rückſichtslos gegen die von
deren Zuſpruch ein Unternehmen beſteht wenn ſeine Leiter und
Geſchäftsintereſſenten in gewiſſen Fragen ihre Kundſchaft aus
Knickerei auf deren Selbſthilfe anweiſen anſtatt einen Beamten
anzuſtellen der beauftragt iſt Auskunft zu erteilen und dem
Publikum in jeder Weiſe behilflich zu ſein Es gehört in unſere
Straßenbahnwagen noch ein Kondukteur der die Fahrgelder
einkaſſiert die Halteſtellen zur rechten Zeit abruft und dem
Fahrer das Zeichen gibt zur Abfahrt Dann iſt der Fahrgaſt
der Sorge enthoben an einem Ziel vorbeizufahren dann erſt
können Kinder und ältere Leute die beim Abſteigen der Unter
ſtützung bedürfen unſere Straßenbahn ohne Angſt beim Aus
ſteigen zu Fall zu kommen benutzen und dann wird auch die
Frequenz zunehmen denn einſtweilen laſſen ſich noch eine
Menge Leute durch Mißſtände die eines großſtädtiſchen Straßen
bahnbetriebes unwürdig ſind durch veraltete anderswo längſt
abgeſchaffte Einrichtungen davon abhalten elektriſch zu fahren
Wer ſchon mit kleinen Kindern gefahren iſt der wird zugeben
daß beim Ausſteigen oft ſchon der Wagen ſich in Bewegung
ſetzt ehe man die kleinen Paſſagiere vom Perron hernunter
gehoben hat weil der Fahrer annimmt daß bereits alles aus
geſtiegen iſt was ausſteigen wollte Wie leicht kann dadurch
ein Kind zu Falle kommen und Schaden nehmen Alſo ſtellt
Kondukteure an Weiter aber erfordert die Sicherheit des
Publikums eine genauere polizeiliche Ueberwachung des Ver
kehrs die könnte mancherlei verhüten und es wohl auch erreichen
daß die als Zugang zum Bahnhof beſonders verkehrsreiche
Delitzſcherſtraße wirklich eine ohne Lebensgefahr überſchreitbare
Straße wird und nicht länger Rennbahn für Motorwagen bleibt
von denen man gar manchmal ſagen darf Wehe wenn ſie los
gelaſſen Wir rufen alſo gegen Verkehrsübelſtände den Schutz
der Polizei an die ſich hier einmal als das was ſie ſein v
als Aufrechterhalterin der Ordnung und wachſames Auge de
Geſetzes noch weit mehr verdient machen kann um das Gemein

wohl als wenn ſie Droſchkenkutſcher die ihren Gaul zu in
ſogenannten Trab animieren notiert oder Kriegervereinen die

empfehlen wir unser reichassortiertes Lager vortrefflicher Mouel Rhein und Bordeauxweilne
zu folgenden sehr mässigen Preisen
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hnen wegnimmt Für jedes Opfer das der Straßenbahn
verkehr fordert dieſen oder mit ihm die Polizei verantwortlich

u machen geht natürlich zu weit das Publikum ſelbſt muß auch
Aufpaſſen und ſich zu dem Namen Großſtädter auch großſtädtiſche

Haltung aneignen Mißſtände aber die ſchleunige Abhilfe er
fordern heſtehen und auf einen ſolchen iſt wie ſchon geſagt
der letzte Straßenbahnunfall allein zurückzuführen H M

Platzkonzert Heute mittag 12 Uhr wird die Kapelle
hieſigen Feldartillerie Regiments am Stadttheater ſpielen

as Programm umfaßt Parademarſch Armeemarſch Nr 7
Huvertüre zur Oper Martha von Flotow Mein Traum

alzer von Waldteufel Das Herz am Rhein Lied von Hill
ntroduktion und Brautchor aus der Oper Lohengrin von
agner

21 Provinzial Landtag
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

K Merſeburg 12 März
Der heutigen Tagung des Landtages geht in geheimer Sitzung

eine freie Beſprechung über die Neuwahlen zum Provin
zialA us ſchuß voraus Von den ausſcheidenden Mitgliedern
hat nur Oberbürgermeiſter Dr Brecht Quedlinburg eine Wie
derwahl abgelehnt An ſeine Stelle wird als ordentliches Mit
glied Fürſt zu Stolberg Wernigerode gewählt die
übrigen Herren finden Wiederwahl durch Akklamation

Die öffentliche Sitzung wird vom Präſidenten Graf v War
tensleben gegen 10 Uhr eröffnet Die Tagesordnung
weiſt heute nur noch 2 Punkte auf Eingangs gedenkt Abg Generaldirektor Winkler Merſeburg der großen Verdienſte die
ſich das ausſcheidende Mitglied des Provinzialausſchuſſes Ober
bürgermeiſter Dr Brecht Quedlinburg namentlich um die kunſt
geſchichtliche Entwicklung unſerer Provinz erworben hat

Zur einmaligen Schlußberatung ſteht zunächſt die Provinzial
ausſchußvorlage betr Uebertragung von Provinzial
chauſſeeſtrecken an fünfzehnStadtgemeinden der
Provinz Es werden am I April d Js überlaſſen an die
Stadtgemeinde Eilenburg 1400 m Chauſſeeſtrecke gegen eine
jährliche Entſchädigung von 1085 Salzwedel 1886,5 m
für 957 Quedlinburg 123 m für 83 Mühlhanſen 100 m für 74,86 Heiligenſtadt zuſammen
30835 m für 2640 Gräfenhainichen 1076,9 m für 830
Weißenfels 4378 m für 2137 Halle 7660,5 m für10,780 Merſebutg 705 m für 460 Schkeuditz
1650 m für 1310 Elſterwerda 815 m für 565
Zeitz zuſammen 5652 m für 3357 Hettſtedt 2018 m
für 1104 Delitzſch 2250 m für 2260 M und ſchließlich
Stadtgemeinde Egeln zuſammen 2558,5 m für 1598 M Ent
ſchädigung Die Stadtgemeinden haben dagegen die betreffenden
Chauſſeeſtrecken zu verwalten und dieſelben nebſt ihren Beſtand
teilen wie Abzugsgräben c inſtandzuhalten Die für die
Abtretung zu zahlenden Renten ſollen in den Haushaltsplan der
Provinzialchauſſeen und Straßenverwaltung eingeſtellt werden
Der Referent Abg Knobloch Sangerhauſen erörtert die ein
zelnen im weſentlichen gleichlautenden Verträge die wegen der
Abtretung dieſer infolge der zunehmenden Ausdehnung der
Städte und fortſchreitenden Bebauung immer mehr den Cha
rakter ſtädtiſcher Straßen erhaltenen Chauſſeeſtrecken Neben
dieſer Entſchädigung ſind in dem Vertrage mit der Stadtge
meinde Halle einmalige Beihilfen für die Verbreiterung der Eli
ſabethbrücke der Siebenbogenbrücke und der Zwölfbogenbrücke
im Geſamtbetrage von 110,000 M in Ausſicht geſtellt Die
Vorlage wird ohne Debatte genehmigt

Der letzte Punkt der Tagesordnung umfaßt den Bericht der
Rechnungs kommiſſion über die Prüfung und
Entlaſtung von Rechnungen der Provinzialver
waltung Der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Neine
farth Merſeburg beantragt die Entlaſtung der Rechnungsleger
vorbehaltlich des durch die nächſte Rechnung zu führenden
Nachweiſes der Erledigung der noch offen gebliebenen Er
innerungen Dies geſchieht ebenfalls wieder ohne Debatte

Damit iſt das Arbeitspenſum des diesjährigen Provinzial
landtages erſchöpft Präſident Graf v Wartensleben
erſtattet einer alten Sitte des Hauſes folgend den Geſchäfts
bericht Es ſind in den ſieben Plenarſitzungen 157 Vorlagen
erledigt worden Davon waren 28 Vorlagen der Königlichen
Staatsregierung 25 Vorlagen und 101 Rechnungen des
Provinzialausſchuſſes und 3 Petitionen von Mitgliedern des
Landtages Der Vorſitzende dankt noch dem Herrn Oberpräſi
denten für die rege Anteilnahme die er auch dies Jahr wieder
an den Verhandlungen des Landtages bezeugt habe ebenſo wie
er demſelben auch mit gutem Rate ſtets beiſeite geſtanden habe

Danach ergreift Oberpräſident Staatsminiſter Dr v Bötticher
das Wort zu folgender Schlußanſprache

Meine Herren bin dankbar für die gütigen Worte
des Herrn Vorſitzenden Jch bin mir nur bewußt meine
Pflicht getan zu haben und wenn ich dazu beigetragen habe
Jhre Beratungen zu einem glücklichen Ende zu führen ſo iſt
das für mich das ſchönſte Bewußtſein das ich aus dieſer
Tagung mit nach Hauſe nehmen kann

Meine hochgeehrten Herren Sie haben in einer kurzen
Spanne Zeit die Aufgaben erledigt welche für die diesjährige
Tagung dem Landtage geſtellt waren Unter der hingebenden
bewährten Leitung Jhres Herrn Vorſitzenden haben Jhre
Beratungen von neuem beredtes Zeugnis dafür abgelegt
daß die Mitglieder des Landtages beherrſcht ſind von dem
Streben ſelbſtlos dem Wohle des Ganzen zu dienen Sie
dürfen deshalb mit dem Bewußtſein treu erfüllter Pflicht zum
heimatlichen Herde zurückkehren und ſich vertrauensvoll der
Hoffnung überlaſſen daß Jhre nunmehr beendete Tätigkeit

Jm allerhöchſten A Mairief ttlare r a reoſſen
Die Anweſenden hörten der Rede ſtehend zu Deſchließt ſich weiter mit folgenden Woue an Der Borntende

Meine Herren Wir ſchließen mit dem Rufe Seine
Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer und König er lebe
hoch hoch hoch Jch ſchließe die Sitzung

Die ſehr zahlreiche Verſammlung ſtimmte in das Kalſerhoch
e cher geht S d beſten gegenſeitigen Wünſchen bis

czuſamm üaudelnande c entritt über zwei Jahre gegen 10 Uhr
bereits mit den Mittagszügen wieder unſere Stadt

Provinzialnachrichten
Nanumburg 12 März Städtiſches Die Stadt

verordneten genehmigten den ſtädtiſchen t
für das Etatsjahr 1904 65 in Einnahmen und Ausgaben mit
1,033,500 M d ſ 41,000 M weniger gegen den laufenden Etat
trotzdem erfahren die bisherigen Steuerquoten keine Erhöhung

Landtag der Provinz für ge verive bie 115 ausiandiseher gut

167 173 bez u Br do ausländiseher 184 19 M bez u Rr7 Koxgon 1000 kg hlesiger 129 34 M bez u Br austäud 147 N

Die Mehrzahl der Abgeordneten verließ dann
ohne Fass 45,50 M bez gefr N

ber u Br Rundmale 1290 125

Haker inländizeher unveränd gut 127 139 M mittel 122 124
mittel gering MMais runder unveränd gut 113 116 amer bunter gut 116 118

Erbeaen hiesige Viktorſa still gut 175 185 mittel 160 bie
79 grüne Folxer gut 150 2195 mittel 175 175 M

Leinzig 32 März Wer ren IIIRohig

hies 148ez u Br Stil Gerate per 1000 kg getto Braugersie
bis 159 M bez u Br Mahl und Futterwaare 117 105 U ber u Br

Haker per 1000 kg nete in ländischer
ausländisoher M bez u Br 133 138 M ber u Br

Ruhig

Le e Oele Fettwanareneiprig 12 März Rape per 1009 kg M KRuapoekuehen per00 kg netto 19,25 9,75 M bez u W Rüböl rohes per 100 kx a
Matter

KMäaleenfräehto
Mais per 10060 xg nete amerik 123 126 M

Cinquantin 142 148 M bez u Br

Wasserstände bedentet üder unter Null
Saale Trotha 12 März morgens 4 2,82 12 März abends 8

Bernburg 11 März 1,97 12 März 18

Lelpelg 12 März

Belge rn ſteht man in bürgerlichen Kreiſen in letztgenannter
Stadt inſofern nicht ſympathiſch gegenüber als der zu errichtende
Truppenübungsplatz eine Veräußerung des Belgernſchen Forſtes
und größerer Feldflurgebiete erheiſcht Der dortige Bürger
verein iſt für die Anlegung des Schießplatzes nur unter der BVe
dingung daß die Grenze des zu erwerbenden Terrains ein
Kilometer von der Stadt entfernt ſich hinzieht auch die zu er
bauenden Baracken nicht über dieſelbe Entfernung hinaus
angelegt werden endlich ein Bahnanſchluß Torgau Belgern
damit verbunden iſt Die Anlegung des Truppenübungsplatzes
iſt bekanntlich bereits beſchloſſene Sache die den Reichstag
vorausſichtlich im nächſten Jahre beſchäftigt derartig lokale Be
denken wie die oben angeführten dürften wohl kaum einen aus
ſchlaggebenden Einfluß ausüben

Zeulenroda 11 März Großfeuer Jn der Dampf
webefabrik von Franz Konnicke entſtand heute morgen Feuer
das das Fabrikgebäude und das mit dieſem verbundene Wohn
haus einäſcherte Den Bewohnern war durch Rauch der Aus
gang abgeſchnitten und ſie mußten ſämtlich mittels Leitern
durch die Fenſter gerettet werden doch liegen ſie infolge der
Rauchvergiftung krank danieder Die Frau eines Strumpf
wirkers wartete die Rettung nicht ab ſondern ſprang nachdem
ſie mehrere Betten hinabgeworfen aus der zweiten Etage auf
dieſe wobei ſie ſich nicht unerheblich verletzte Das Nachbar
haus des Strumpfwirkers Pfeifer mußte niedergeriſſen werden
ſeine Frau erſchrak ſo über das Feuer daß ſie vom Schlag ge
troffen wurde und bald darauf ſtarb

Rüxleben 12 März Bahnverwaltung und not
leidende Land wirtſchaft Vor kurzer Zeit wurden auf
der Bahnmeiſterei Sondershauſen mehrere Bahnarbeiter an
genommen u a auch einige von hier darunter vier junge
Leute von 18 19 Jahren die bis dahin auf hieſigem Ritter
gute im Tagelohn waren Dieſelben erhielten auf dem Gute
pro Tag 90 Pf als Bahnarbeiter 2 M pro Tag Dieſe jungen
Leute hatten ungefähr 14 Tage gearbeitet da kommt nach der
Nordh Ztg plötzlich der Herr Bahnmeiſter und ſagt Die

vier jungen Leute welche auf dem Rittergute in Rüxleben im
Tagelohn geweſen ſind von morgen ab wieder entlaſſen Man
erzählt daß die Entlaſſung infolge brieflicher Be
ſchwerde des Gutes bei der Verwaltung erfolgt
ſei Jedenfalls macht die Sache viel böſes Blut

Handel Gewerbe und Verkehr
Thüringer Wollgarnspinnerei Aktiengesellsohaft

in Langensal za Die gestern abgehaltene General vereammlung
beschloss von dem erzielten Reingewinn von 266,345,55 M dem gesetz
lichen Reservefonds 25 020 M zu überweisen 180,000 M als 12 Proz
Dividende auszuschütton 4339,45 M Gewinnanteile an Aufsichtsrat
und Direktion sowie Oratifikation an Beamte und Arbeiter zu Voer
güten und 18,255,10 M auf neue Rechnung vorzutragen

Dividendenfestsetzuugen Sächsisohe PDiskontbank in
Dresden 6 Proz Bonner Bank för Handel und Gewerbe 19 Neusser
ILagerhausgesel schaft 71/2 Nähmasehinenfabrik Stöwer Aktiengesellaehaft
in Stettin 5 i V Erste bayerische Basa tslein Aktien gesellsehaft in
Bayreuth 11 Würzmühle Aktiengesellschaft vorm Gebr Abrescoh Neu
stadt a H 7 Württembergische Baumwollspinnerei und Weboerei bei
Easlingen a N 30 Bank in Schafthausen 5 Proz

Leiprziv 12 März Telegr Börse Zneokerratftlinerie
H alle 158,50 G Mansfelder Kuxe 795 G

Getrelde
MAagdevurg 12 März Amtt Notterungen Dle Notierungen Voer

stehen sich für 1990 kg netto ab Statlon und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer stetig gut 167 170 mittel 162 165 gering
bis 140 schwerer Sommer weizen bis AM do Kolben Sommor
gut 173 176 Rauh gut 161 168 mittel Al gering do
aus ländischer gut 174 180 A

Roggen in ländischer unveränd gut 130 132 mittel 127 129
geriug bis 129 aus ländischer gut M

Gerste hiesge Chevalier un veränd gut 159 165 mittel 142 bis
148 gering M feinste Qualität über Notir Landgerste gut

Fach d erann d r biologiſchen Ab Moldau Iseor FVgeor BElvo
väſſer Kläranlage Koſtenanſchlag 55,000 wurde eine n a rerKommiſſion eingeſetzt Die Verſammlung erklärte ihre Zu
ſtimmung zu einer Petition an das Abgeordnetenhaus um Zu Budweie l 6 lorgau i2 174 1

rn g Die Stadtſparkaſſe er er sübrigte im verfloſſenen Verwaltungsjahre an Zinsüberſchüſſen jan anzieu a 77 775,601,77 M Der Verſammlung wurde mitgeteilt daß der an 4 S on 38
Provinzialrat die von der Stadt ausgeſprochene Weigerung eine Brandeis o a rmitas 2,08
beſondere katholiſche Schule auf den ſtädtiſchen Etat zu über Meinik e l 1 wittesberge 72 94
nehmen als zu recht beſtehend erachtet hat beitmerits 942 Demitz Peg 2 82 6Y Torgan 11 März Dem Truppenübungsplatz bei verk e werd r 2 v s F

Aussig 12 Alärz Von dengoberen Plätzen werden 311 em Wuehe
gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 150 Pfg gerahlt

h

ände sind Visitenkarten
z Eine schöne Hand ist ein grosser Vor

e h 2ug welchen zu besitzen alle Stände
I vwetteifern Wer die nach Deutschem

Reichspatent aus Hühnerei bereitete

Ray Seife
àdauernd gebraucht wird bald die über
raschende Wirkung welche Ray Seife

haut die Schönheit und Feinheit der Haut
I ausobt gewahr werden Ray Seife ist

h käar 50 Pfennig pro Stück überall käuflich

h
e

nachwefs ſteh e beste

h r er eFavurr Konfürmnatiomn
eignen ſich ganz beſonders als Geſchenke Damen und Herren
Uhren in Stahl Silber Tulg und Gold welche ſtets mit beſten
und ſolideſten Werken in größter Auswahl am Lager ſind Auf
jede Uhr leiſte ich zwei Jahre reelle Garantie Neu ein
getroffen ſämtliche Neuheiten in Gold Bijouterie wie z B
Brochen Ohrringe Colliers Herzchen Damen u Herreu
Ketten n Ringe Armbänder u Aubänger in reichſt Auswahl

kust I Halie aI Ia Untere Leipzigerstrasse
m Mitglied des Rabatt Spar Vereins n

Er e

Wenn Sie mode und abgespannt
sind durch geistige oder Körper
liche Anstrengung können Sie

h sich Keine grössere Erfrischung
verschatffen als dureh Einreibung

Bräzay
Franzbranntwein

Auch ein warmes Bad in welches
eine genügende Quantität Bräzay

S fFranzbrannwein gegossen wird
i hat eine überaus ertrischende und J

I bvelebende Wirkung Preis pro
nicht
bleiben wird

Zur Uebernahme von

Wiüeel an un rbeiten,
8

Vundierungen über und unter Waſſer NAass und Trocken
baggerung Ramm arbeiten aller Art Urerbeſestigungen

Ausschachtungs
arbeiten wasserdicehte Beton arbeiten ete

analisnatfionsanlagen Brückenbauten
empfiehlt ſich

Amhbalt Betonwerl C G
Otto Maye Co Deſſau

ohne gute Frucht für unſer Land und unſer Volk 158 45 mittel 133 bis 137 gering Wintergerste gut
uuslündische Futtergerste gut 109 112 M

e 3 e z
u 3 e e4 d 9 M v J F Sre nie h J 4 e hZ e c S 5

ß e x 3 c J W iJ e

4 J mW d 9 JG J e J e 88 J v S dJ 9 J 4 J J W 3a W n keeem V

et h 2u e 5

X Wu d
t J J

in allen Preislagen

Markt 24

Seee e Flasche Mk 2, überall käuſlich

Bei Bedarf
in ehlrurg GummiwarenArtikeln ſür Hyglene und

r wende manſich an das Versand Haus von
Apotheker s SchweitzerBerlin O 27 Keine Apotheke
v Aufragen erbeten

Garantiert naturre

i E Gesangbücher
Otto Iiengel Buchhandlung

tenHeideblüten Honig
bochſeine wacheſreie Qualität kein
gewöhnl Heide Seimhonig offeriert
p Poſtkolli 9 Pfd netto inkl Büchſe
frko48 20 bei größ Bezügen billiger
Kduard Störzer Bienenwirtſchaft

Segeberg olſt

Aptel Hochſtämme
in den ertragreichſten zu land wirtſchaft
lichem Maſſenbaun empfohlenen Sorten
ſowie alle anderen Baumſchulartikel

r Hauptpreisliſte koſtenfrei

d Poenicke Co J gie
Baumſchulen m b H

Gegen Blnutſt Ligae ä Seh 34 Verl Sie Broſchüre u
ngebogen gegen 30 J Brieſm



Paul Sehnusell ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessanischen Lnndesbank

Halle a Uipzigerstrasss 10
IIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIE III

Kunſthiſtoriſcht Ausſtellung

r n der e 5von
Adolf Menzel und Rodin

Jnduſtrielle und gewerbliche Ab
teilung

22 große Sonderansſtellungenindekunſt 70000 Roſen im Freien W
Kakteen Nymphäen r

Chryſanthemen Palm Frühjahrs
und ervſtbinmen Obſt und Ge WFür jeden Ga ter d Bl Xeden Garten un umen
freund von höchſtem Jntereſſe S
Gemälde der bedeutendſten leben

den Meiſter aller Nationen a

Hiſtoriſche Ausſtellung 7
Gemälde der größten weſtdeutſchen L

und niederiändiſchen Maler dKunſtgewerbliche Erzeugniſſe alter J
Meiſter Gobelins GlasmalereienBuchmalereien e t

Konzerte Rieſenfeuerwerke

An und Verkauf von Check
Worthpapioron

ausländischen Banknoten
und Geldsorten
r

7Brotel rege tiargins des 38 38 38 2

büsseldorkf 1904
Vom 1 Mai bis 23 Oktober W

ICI Steinstr 6 Halle a S
Fernsprecher 642

uieeleſte Sehateentgoern S MNhterziunmer 26

Conto Corrent
Woeehsel

e

d n Möbelfabrik rik und Magazin

Verkehr

Domitelletelle für Wechsel
Einmlösung von Conpons ete

C 7 7

e vereinigten Lischlermeister
II Steinstr 6

empfehlen ihr grosses Lager zum

väeeteen 51 linkauf von ganzen Linrichtungen wie Pinzelmöbeln

in allen Höizern und geschmackvollen Neuheiten

Peboralion

W7
W
7

d
J

2

V
7

V
7

WS
V
7

W
7

S
28
V
8
V
7

Annahme nnd Verzinsang von
Spar Einlagen Depositen
Vorloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethhbar

Täglich W von morgens
r au

Eintritt Kunſtausſtellung 1 Mk
Gartenbauausſt 1 Mk

Jeden Mittwoch billiger Tag
balbe Preiſe

Dauerkarten r Erwachf 12 Mk

UDrin Untersuchung
chemiſch u ſowie

e

G

2 Präfun s on Kuswurf
2 auſ Tuberkelbageillen

7
7

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen

Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr Koch und Waschkäüchen

Garten Arbeiten werden ange
nommen Henze Göbenſtraße 26

ür Kinder 6 Mk werne dohor Fabrik für Ieizungs und Lüttungs Anlagen

aller Systeme

2

Aeltoste Heizungs Firma
am Platze Gegr 1876

Schwimm und Badeanlagen

Trookonanlagon e un

S S

Hlallescher Bankverein von ſulfgeh Kaempf Co

Aktien Kapital Mark 9000000
Reſerven ca 2130 000

Hiermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Aufnabme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe Gür WertGegenſtände Silber Pretioſen geneigter
Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden billi i geſtelltv r ten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen

erkehr a
Au und Verkanf ſowie Anfbeiwabrung und Vertvaltung von
Effekten Konto Korreut Verkehr Annahme von Geldern gegen
gute Verzinſnug Kreditbriefe auf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempt o
Große Steinſtraße 75

4 Pfandhbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen
im Herzogtum Meiningen mündlelsicher

Serie IX vor 1914 nicht verlosbar letzter Kurs 108 9/0 empfehlen wir alsgute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab
Die am 1 April a c fälligen Coupons werden vom 15 er ab an unserer

Kasse eingelöst

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend
Spar und Vorschuss Bank

Pfahl I uss
urlius Becker

marie Bankgeschäft rernspr 453
geöffnet ununterbrochen v 4 Uhr Sonnabends v 2 Uhr

empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Baukfach
gehörigen Geschäkfte

besonders zum

An u Verkauf von Wertpapieren

FPatentamwalt SPREER h

Für den Anzeigenteil verantwortlich Exnſt Böhme in Halle

Aufſätzen
geſtellen von Meſſing und vernickelt u

und ſchnellſter Ausführung beſtens empfohlen

Koſtenanſchläge gern zu Dienſten
Alpers Bohne Geiſtſtraße 21

kunſtgewerbl Anſtalt Glasſchleiferei Glasätzerei

Das
ausgiebigste daher

das billigste

l

die umziehen oder ſich neu einrichten wollen halten wir uns
zur reren vornebr er wirkungsvoller GlasfirmenW von 45 ätzten Ladentürſcheiben

chanfenſterplatten Schanfenſter
ſ w bei ſauberſter

gegen Barzahlung 50/0 Rabatt empfiehlt
Dir Druck und Verlag von Otto Hendel

7 e e
s 10 1000 10 000

1204500 10000
100100 10000
200 à 50 10000
1000 20 20 000
7500410 75 000

5 Ferner empf die beliebten 118t
S Stettin Pferde Lose 1 A 10 A

z I Lud Müller 60
2 in Berlin Breitestr 5
g Hauuburg pr Johannisstr

Telegr Adr GQlüoksmüller

o o v

Mk 80 an bei
Aug Beer
Fahrradhdlg

Gr Ulrichſt 10

Debung 14 165 uns v n

Marienburg
Porto u Listlose à Z S

800 000 Lose 68640 Geldrahlbdar ohne Abzug mit nan

355 000
Hauptgewinne ohne Abzug ar

Magdeburgerstr asse 68 Richard Heinze

Gr Steinstrasse 71 Oskar SehröderLeiprigerstrasse 46 Paul Keitel Grosse
Ulrichstrasse 36 O F G Kituin Sehmeer
strasse 28 Jacob Pieper biststr 54
Gebhardt Müller Moritzzwinger 14

Sie brauchen nicht
im Schein

Ausverkauf
zu kaufen deun im

Schuhwarenhaus

Hans Sachs
32 Gr Ulrichſtraße 32

kaufen Sie billiger
bekommen Rarnn Sparmarken

gidonstocklingo

Rentable Nusnufzung
kür ungünstig gelegene zu
anderen Kulturen weniger goeeig
nete Grundstüeke ist

die Weidenkultur
Für Uſer Beoſestigungen an
Büächen Flüssen für Sumpf
und Hoorboden

Bei richtiger Sorten wanhl für alle
Bodenarten ter Bei Bestoll
Kulturanw Katalog über Obst
bäume Gehölze Rosen ete
stehen zu Diensten
B Zersch Baumschulen

Köstrita i Thür

Sie haben die alergrößt
Auswabl in

Fahrrädern von

Meine ſämt
lichen Räder ind
mit Co
u Peters Unlonneimngtie montiert

e nen n t Can Temnchor den n i Tncclſt
A a Barfüsserstr 1o Frack und Geh Rock Verleih

Mit Beiblatt und Unterbaltungsblatt

Glei
Son

Jn
iſt
Krei
druck
Haft
getro

nicht
Stell
Ern
beſte
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